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Ohne Boden ist keine landwirtschaftliche Nutzung möglich. Ist der
Boden erst einmal erodiert, dauert es Jahrhunderte bis Jahrtau-
sende, bevor sich ein neuer Boden bildet. Die potentiell wachsen-
de Weltbevölkerung benötigt jedoch eine immer größere Menge an
Grundnahrungsmitteln, die mit unökonomischem und unökologi-
schem Anbau befriedigt werden muss. Dadurch bleibt die Kultivie-
rung von ungeeigneten Standorten vor allem in tropischen und
subtropischen Ländern nicht aus. Von Interesse ist hierbei insbe-
sondere auch, wie der Landschaftswandel in den montanen Re-
gionen zu bewerten ist und inwieweit diesbezüglich bis in die Ge-
genwart eher negative oder sogar positive Entwicklungen abliefen.
Als Voraussetzung hierfür sind zunächst exakte Daten zur räumli-
chen und zeitlichen Dimension dieser Landschaftsveränderung
erforderlich, welche insbesondere für ländliche Standorte oftmals
nur begrenzt vorliegen.
Am Beispiel der nordöstlichen Region von Bali (Indonesien) wurde
die rezente Landnutzung analysiert und deren Veränderung in
qualitativer und quantitativer Form mit historischen Daten interpre-
tiert. Unter Verwendung einer multitemporalen QuikBird®-Szene
und eines Digitalen Geländemodells konnte der Landnutzungs-
wandel klassifiziert, bewertet und kartographisch abgebildet wer-
den.
Ein weiteres Ziel der vorliegenden Studie ist es, den langjährigen
mittleren Bodenabtrag unter den momentanen Landnutzungen der
Untersuchungsregion zu ermitteln. Die Abschätzung der Erosions-
raten wird durch die Allgemeine Bodenabtragsgleichung (ABAG)
bestimmt und durch den Einsatz Geographischer Informationssy-
steme (GIS) konnte die Erosion aller Einzugsgebiete erfasst wer-
den.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in Geographische und Geoinformationstechnische
Arbeitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der Erdsystem-
forschung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als Inhalt heutiger und
zukünftiger Geowissenschaftlicher Gemeinschaftsforschung dringend gefordert. Die
Herausforderungen liegen zum einen in der Erforschung der vielfältigen Interaktio-
nen zwischen den verschiedenen Teilbereichen des Systems Erde. Hierzu zählen
Wechselwirkungen zwischen fester Erde und Atmosphäre, zwischen der Landober-
fläche und der Hydrosphäre oder zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre.
Der Mensch steht dabei mit seinen zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung – land-
wirtschaftliche Nutzung – Ressourcennutzung) im Mittelpunkt eines vielfach ver-
netzten Erdsystems. Der Mensch verändert Landschaften und Atmosphäre und greift
somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. Insofern müssen diese Veränderun-
gen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte für ein nachhaltiges Erdsy-
stemmanagement auf den unterschiedlichen Raum- und Zeitskalen entwickelt werden
können. Die neuen Geoinformationstechniken (Geostatistik; Geographische Informa-
tionssysteme – GIS; luft- und Satellitengestützte Fernerkundungssysteme – Remote
Sensing) helfen dabei das System Erde zu beobachten und zu begreifen. Ohne diese
Techniken ist eine ganzheitliche Betrachtung der Erde und eine flächenhafte Bereit-
stellung von Informationen über das Erdsystem nicht möglich.

Die vorliegende Studie untersucht die Veränderung der Landnutzung in einer Küsten-
region von Nord-Bali und schließt an die Veränderungen der Nutzung eine Modellie-
rung der Bodenerosionsanfälligkeit an. Die Arbeit war in ein Projekt der deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) mit dem Titel „Gegenwart und Vergangenheit einer
altbalinesischen Küstensiedlung, regionale Tempel- und Ritualnetzwerke und ihre
Bedeutung für die frühstaatliche Integration“ eingebettet. Ziel der Arbeit war es zu-
nächst ein GIS-gestütztes Modell des Landnutzungswandels für einen langen Zeit-
raum zu generieren. Insgesamt konnte ein Zeitraum von 1923 bis 2004 erfasst wer-
den. Die aktuelle Landnutzung wurde über die Auswertung Hochauflösender Satelli-
tendaten (Quickbird) erreicht. Die Arbeit ist ein gelungenes Beispiel für das Zusam-
menspiel informationstechnischer Methoden (GIS, Fernerkundung) und historischer
bis jetztzeitlicher Quellen. Aufgrund der Einspeisung historischer Karteninformatio-



nen und deren Abbildung auf ein hoch genaues Geländemodell konnte ein besseres
Verständnis über den Prozess und die Beweggründe der Landnutzungsveränderungen
in Nordbali erzielt werden. Im zweiten Teil der Arbeit schließt sich die Bewertung
der Bodenerosion für diese Region an. Über die allgemeine Bodenabtragsgleichung
(ABAG), die zur Prognose der Bodenerosion genutzt wurde, konnte eine 14C-
Alterdatierung zur stratigraphischen Abfolge von Ablagerungen im Küstenbereich
bei Pacung in die Erosionsabtragrechnung eingehen. Insgesamt ist die Studie durch
einen sehr starken interdisziplinären Ansatz geprägt und zeigt die Möglichkeiten des
Einsatzes von GIS und Fernerkundung über die Fachgrenzen der Geographie hinaus
auf.

Martin Kappas
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K Kelvin 

km Kilometer 

km² Quadratkilometer 

kf 
gesättigte, hydraulische 

Leitfähigkeit 

m Meter 

m ü. Msp. 
Meter über dem 

Meerespiegel 

Mio. Millionen 

mm/a Millimeter pro Jahr 

NASA 
National Aeronauties and 

Space Administration 

NIR Nahes Infrarot 

nm Nanometer 

pan panchromatisch 

SRTM 
Shuttel Radar Topography 

Mission 

t Tonnen 

TIN 
Triangulated Irregular 

Networks 

TIR Thermales Infrarot 

u.a. unter anderem 

u.ä. und ähnlichen 

USGS 
United States Geological 

Survey 

vgl. vergleich 

WGS 84 
World Geodetic System 

1984 

μm Mikrometer 


